
Abendgebet einer Religionslehrperson 
 

 

(Die oft glaubt, sie müsste vor lauter Eifer die halbe Nacht 

weiterarbeiten, damit im Unterricht auch ja alle theologischen und 

anthropologischen und methodischen Aspekte berücksichtigt 

werden.) 

 

 

«Ich glaube  

du willst, Herr der Welt,  

dass ich jetzt schlafe.  

Dass ich morgen erwache,  

Salat auf den Teller fülle,  

das Aroma des Tees  

und die Sonne geniesse,  

freundlich bin zu denen,  

die zu mir gehören,  

in die Schule gehe,  

und zuversichtlich  

meine Phantasie,  

meine Stimme,  

meine Fähigkeit, andre zu überzeugen,  

benutze,  

um die Kinder  

ahnen zu lassen, 

dass es dich gibt  

und dass du sie liebst.  
 

Nichts anderes muss ich  

heute und morgen tun.  

Bleib mir nahe, Herr,  

und erinnre mich  

manchmal daran. 

Du willst, dass ich schlafe. 

0. K. - Gute Nacht!» 

 

 
(Quelle unbekannt) 

 


